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Zitat von mjisw

Das ist richtig. Ich denke aber nicht, dass man das so mono-kausal sehen kann. In
meinen Augen wird heute auch vielfach die Verantwortung für die Erziehung einfach an
die Schule (und sonstige Einrichtungen) übertragen. Viele Eltern sind mMn nicht
konsequent genug und bringen ihren Kindern keine vernünftigen Grundwerte und
Manieren bei, weil sie glauben, das macht schon jemand anderes.

Auch Bildung (der Eltern) spielt da wahrscheinlich eine große Rolle. Es ist
wahrscheinlich eher Bildungs- als Schulform-abhängig, würde ich behaupten. Eltern, die
selbst einen sehr niedrigen Bildungsstand (oder besserer gesagt ein sehr niedriges
Bildungsinteresse) haben und fast den ganzen Tag nur auf das Smartphone glotzen,
bringen ihren Kindern natürlich in keinem Bereich viel bei. Und m.E. ist die Entwicklung
da heute eher negativ im Vergleich zur Vergangenheit. Hinzu kommen dann noch die
Opfer einer überforderten Integrationspolitik.

Früher mussten die Eltern mehr arbeiten. Auch Hausfrau war ein Fulltimejob. Wenn ich daran
denke, wie lange meine Mutter für kochen und Wäsche waschen benötigt hat. Mein Vater war
unter der Woche weg und wollte am Wochenende seine Ruhe. Wir Kinder wurden nach draußen
geschickt.

Auch früher hatten die Eltern keine Zeit.
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